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Mjjemdtif

Organ ber fd) me ijer if djen %xmtt.
XXVII. 3a^t9anfl.

«5« Sdjnmj. iHUttörjfitfdtrift XLVII. 3atjtgong.

förtfel. 23. aprii 1881. Nr. 1*.
«Srfcfjeint in luödjentlicfjen Scummerit. SDer Sßreie per Semeftcr ift franto buret) bie ©djloeiä jjr. 4.

Soie SBefteiïungen toerben bireft an „Jenno Sdjtoabe, Jerlagsbttdjfjonbliina in Soffi" abreffirt, ber «Betrag Iwirb Bei ben

auäloärtigen Slbonnenten burdj itadjnaljmc erljoben. 3m SluSlanbe netjinctt alle «Bucfjljailbtungen SBefteiïungen an.
SBerantltJortlittJer 3tebaftor: Dberftlieutenant non ©Igger.

3n&alt : «SWilflärifdjcr «SBeridjt au« bem bcutfdjen SJÌcidje. — -Die glugfdjrlftcn übet Sanbcêbefcpigung. (goitfefcung.) —
(Sibgeiioffeiifdjaft : ©tnennung. ©ttafootljug für SDIenPoetfäumnip. SBetnet fantonatet DfpjlciSptttin. — SBetfdjlebene« : Uebet

ten SDhiniiion«oetbtaudj bct ruffifdjen Stupptn. ©infütjtung pon ©cwcfjrgcfdjoffcn au« Jpattblci in «SBclglen. SDet SJWatftfjall oou

©adjfen In bem SffifiUj«bau3 ju Ätacbnlfc 1715. — SBibliogtaphie.

äftUUarifdjer Script atte bem beutfdjen Steige.

«Berlin, ben 8. «April 1881.

SDaê fdjmadjüotte Attentat auf Äaifer 2lleranber IL
oon IRufeianb Ijat im g e f a m m t e n b e u t f dj e n

§ e e r e bie t i e f ft e (S n t r û ft u n g tjeroorgeru»
fen unb mit ©enugthuung \af) biefelbe SDeputatios

nen berjenigen «Regimenter, oon benen ber tjolje
«Berftorbene Stjef roar, an beffen ©arge ftetjen*

gür bie s21rmee unb «Dcarine ift eine oierroödjent»

licfje Strauer befohlen; baê officielle «Hrmeeoerorb»

nttngêbtatt erfdjien am Stage ber «Bublifation ber

bezüglichen. Orbre mit fdjroarjem Strauerranbe. ÏRan
nimmt an, bafj <5jar Slleranber III. bei feinem

bemnâajftigen «Befudj in «Berlin baê Äaifer 3lle»

ranber ®arbe=©rcnabier»Dcegiment, beffen Sbef fein
«Bater roar, in gleidjer (Sigenfdjaft erhalten roirb,
unb bafj unfere «Beziehungen ju ben ruf»
fifdjeit leitenben Äreifen unb «Berfönlidj»
feiten naaj roie oor bie beften finb.

©in faifertidjer (Srlafj beftimmt, bafj bie oon
«Breutjen jum 1. b. SSI. neu auf g eft eilten
adjt 3nfanter-ereS-in enter neben ben all»

gemein oorgefdjriebenen preufjifajen Uniformêab»
jeiajen bie Soaffenròcfe mit rotben ©ajulterflappen
unb hellblauem «Borftofj att ben Slermeln ju tragen
haben. Dcadj «Beftitnmung beê Ariegëminiftetiumë
roerben neue griebenëoerpftegungê»<5tatê auêgege«

ben, roelaje mit bem eben begonnenen ©tat in Äraft
treten unb im ÜBefenttidjen folgenbe Slenberungen

enttjalten : «Berftärfung ber «Bataillone beê ®arbe«

^•UfjartiHerie SRegtmentS, ber guf3artillerie»;3ìegi:=
menter Dir. 1 biê 7 unb ber gufjartiUeries Bataillone
Dir. 9 unb 14; «Berftärfung ber «Mrtitlerie--©d)ief3=

fdjule ; (Srbôfjung beê «Vcannfdjaftêbeftanbeë oer»

fdjiebener Sanbroehrbejirfëfommanboë ; «Bermetjrung

bejro; anberroeitige ©tnttjetlung beê «Berfonalê für
bie ®arbe»8anbroehrbatailIoue unb bie «Berroaltung

beë gelbtelegrapb>n=lïïcateriaië. SDie in golge beffen

oerfûgbar roerbenben gelbroebel roerben anberroeitig
untergebracht, bie ber «pionnière, roenn angängig,
bei ben Dceuformationen. ©te ben Unteroffizieren
ber «Befafeungêtruppen in ©IJafcßotbringett gejafolte

3ulage roirb fortgezahlt.
3n einer ber lefeten «Sifeungen ber «Bûbget«

Äommiffion rourbe für baê «Dlitttârbûbget eine

(Srtjôtjung ber ©rfparniffe um 400,000 sUìarf be»

antragt, foroie bie «Berminberung ber im (Srtraor»
binarium geforberten ©umtne oon 61/, «ÜUÜionen

für (St\afy beë îlbgangeë an fleinen geuer» unb

ftanbroaffen urn 1 Million «ülarf. SDer Äriege»
minifter erflârte ftaj mit bem letzteren «Borfdjläge
nadj ber gegenroârtigen ©adjlage elnoerftanben.

gut ©rjtelung oon ©rfparniffen rourbe ferner eine

14tägige fpätere ©inftettung ber SJìefruten rjotirt
uub angenommen.

SDer ©tat für bie 93 e r to a 11 u n g beê
«Jteidjëtjeereë gibt nunmeljr authentifdjen «Auf»

fdjlufj über bie «Bermetjrung ber OffijierfteHen, roeldje

burctj bie am 1. Slpril ftattgetjabte Dceuformirung
oon 25 3»fantertebataiiIonen, 32 gelbbatterien, 1

gufjartitlerieregiment unb 1 «Bionnterbatatïïon be»

bingt rourbe. <5ê finb banadj für baë pteiifjiicbe
£eer mebr erforberlidj 10 «3tegimentëfomrnanbeute,
39 ©tabêoffijiere, 148 £auptteute, 140 «Premier»

lieutenantê, 328 Sefoubelieutenantê, 9 «Oberftabê»

ar^te, 20 ©tabêârste unb 26 2lfftftengârzte. $n
golge ber Dceuformationen hat fidj ber «Be ang el
an ©ubalternofftjieren nidjt unertjeblidj
erhöbt. <5ê haben bie meiften ^nfcmterieregimenter
nur 15 biê 20 «Sefoubelieutenantê ftatt 24 im
grontbienft. SDie ïïteuorganifation erforbert, roie

bereite früher ermahnt, tâbrlid) 12 «ïïcillionen ?0carî.

3n golge beê beim fônigl. fâdjrtfdjen «Hrmeeforpë

bureb bie «Jceuformation eingetretenen Dffijierman»
gelé finb mebrfadj preufjifdje unb bagrifdje Offijiere
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den 8. April 1881.

Das schmachvolle Attentat auf Kaiser Alexander II.
von Rußland hat im g e s a m m t e n d e u t s ch en
Heere die tiefste Entrüstung hervorgerufen

und mit Genugthuung sah dieselbe Deputationen

derjenigen Regimenter, von denen der hohe

Verstorbene Chef war, an dessen Sarge stehen-

Für die Armee und Marine ist eine vierwöchentliche

Trauer befohlen; das offizielle Armeeverordnungsblatt

erschien am Tage der Publikation der

bezüglichen Ordre mit schwarzem Trauerrande. Man
nimmt an, daß Czar Alexander III. bei seinem

demnächstigen Besuch in Berlin das Kaiser
Alexander Garde-Grenadier-Regiment, dessen Chef sein

Vater war, in gleicher Eigenschaft erhalten wird,
nnd daß unsere Beziehungen zu den
russischen leitenden Kreisen und Persönlichkeiten

nach wie vor die besten sind.

Ein kaiserlicher Erlaß bestimmt, daß die von
Preußen zum 1. d. M. neu aufgestellten
acht Jnfanterieregimenter neben den

allgemein vorgeschriebenen preußischen Uniformsabzeichen

die Waffenröcke mit rothen Schulterklappen
und hellblauem Vorstoß an den Aermeln zu tragen
haben. Nach Bestimmung des Kriegsministeriums
werden neue Friedensverpflegungs-Etats ausgegeben,

welche mit dem eben begonnenen Etat in Kraft
treten und im Wesentlichen folgende Aenderungen
enthalten: Verstärkung der Bataillone des Garde-

Fußartillerie-Regiments, der Fußartillerie-Regimenter

Nr. 1 bis 7 und der Fußartillerie-Bataillone
Nr. 9 und 14; Verstärkung der Artillerie-Schießschule

; Erhöhung des Mannschaftsbestandes
verschiedener Landwehrbezirkskommandos; Vermehrung
bezw^ anderweitige Eintheilung des Personals für
die Garde-Landwehrbataillone und die Verwaltung

des Feldtelegraphen-Materials. Die in Folge dessen

verfügbar werdenden Feldwebel werden anderweitig
untergebracht, die der Pionnière, wenn angängig,
bei den Neuformationen. Die den Unteroffizieren
der Besatzungstruppen in Elsaß-Lothringen gezahlte

Zulage mird fortgezahlt.

In einer der letzten Sitzungen der Büdget-
Kommission wurde für das Militürbüdget eine

Erhöhung der Ersparnisse um 400,000 Mark
beantragt, sowie die Verminderung der im Extraor-
dinarium geforderten Summe von ö'/, Millionen
für Ersatz des Abganges an kleinen Feuer- und

Handwaffen um 1 Million Mark. Der
Kriegsminister erklärte stch mit dem letzteren Vorschlage
nach der gegenwärtigen Sachlage einverstanden.

Zur Erzielung von Ersparnissen wurde ferner eine

14tägige spätere Einstellung der Rekruten votirt
und angenommen.

Der Etat sür die Verwaltung des
Reichsheeres gibt nunmehr authentischen
Aufschluß über die Vermehrung der Offizierstellen, welche

durch die am 1. April stattgehabte Neuformirung
von 25 Jnfanteriebataillonen, 32 Feldbatterien, 1

Fußartillerieregiment und 1 Pionnierbataillon
bedingt wurde. Es sind danach für das preußische

Heer mehr erforderlich 10 Regimentskommandeure,
33 Stabsoffiziere, 148 Hauptleute, 140 Premier-
lieutenants, 328 Sekondelieutenants, 9 Oberstabsärzte,

20 Stabsärzte und 26 Assistenzärzte. In
Folge der Neuformationen hat stch der Mangel
an Subalternoffizieren nicht unerheblich

erhöht. Es haben die meisten Jnfanterieregimenter
nur 15 bis 20 Sekondelieutenants statt 24 im
Frontdienst. Die Neuorganisation erfordert, wie

bereits früher erwähnt, jährlich 12 Millionen Mark.
In Folge des beim königl. sächsischen Armeekorps
durch die Neuformation eingetretenen Offiziermangels

sind mehrfach preußische und bayrische Offiziere
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